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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

mit dem Frühlingsbeginn stehen wir nicht nur vor der Erwachung der Natur, 
sondern auch vor einem neuen Kapitel voller spannender Möglichkeiten 
für unsere Gemeinde. Der März bringt uns den Frühling und eine Zeit des 
Wachstums und der Erneuerung – eine schöne Gelegenheit, um auch unsere 
eigenen Ziele und Visionen für das Jahr 2025 neu auszurichten.

Zu Beginn des Jahres konnten wir beim traditionellen Neujahresempfang 
gemeinsam das neue Jahr begrüßen. Dieser Empfang war eine wunder-
bare Gelegenheit, zusammenzukommen und über die Entwicklungen des 
vergangenen Jahres sowie über die bevorstehenden Veranstaltungen im 
neuen Jahr zu sprechen. 

Der diesjährige Faschingsball war ein voller Erfolg – mit ausgelassener Stim-
mung, großartigen Kostümen und vielen fröhlichen Gesichtern, dafür bedanke 
ich mich im Besonderen bei allen Organisatoren. Es war wunderbar zu sehen, 
wie sich unsere Gemeinschaft zusammengefunden hat, um gemeinsam zu 
feiern, zu tanzen und den Fasching in vollen Zügen zu genießen.

Ein Meilenstein in der Geschichte des Marktes Ergoldsbach, das uns im 
März erfreut hat, ist die Einweihung des Goldbach Museums. Nach langer 
Planung ist es endlich soweit, wir dürfen ein bedeutendes kulturelles Projekt 
in unserer Gemeinde willkommen heißen. Nach der offiziellen Einweihung mit 
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Ehrengästen und dem Tag der Offenen Tür konnten schon erste beeindru-
ckende Eindrücke gesammelt werden. Ein herzliches Dankeschön möchte 
ich dem Verein Goldbach Museum mit den vielen engagierten Mitgliedern, 
federführend Ludwig Kunert und allen ehrenamtlich tätigen aussprechen.

Ich freue mich auf das, was uns die nächsten Monate noch bringen werden, 
und danke Ihnen für Ihr Engagement und Ihre Unterstützung. Lassen Sie uns 
gemeinsam die Möglichkeiten dieses Jahres nutzen und unsere Gemeinde 
weiter gestalten – mit Hoffnung und Tatkraft.

Bleiben Sie gesund und genießen Sie die ersten Frühlingssonnenstrahlen!

Ihr Bürgermeister

Ludwig Robold
Erster Bürgermeister
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Wir gratulieren
Einen runden oder halbrunden Geburtstag (ab 80.) feierten 
von Januar 2025 bis März 2025

14.01.2025	 Ganserer Helga	 85.
17.01.2025	 Magerl Pauline	 80.
18.01.2025	 Lang Georg	 80.
18.01.2025	 Löb Josef	 90.	
19.01.2025	 Blümel Renate	 80.
01.02.2025	 Harpaintner Rosa	 95.
16.02.2025	 Schmalhofer Rita	 85.
18.02.2025	 Meier Rosa	 80.
21.02.2025	 Biberger Franziska	 85.
25.02.2025	 Kapik Elisabeth	 90.
28.02.2025	 Parzl Richard	 95.
01.03.2025	 Ostermeier Gisela	 85.
03.03.2025	 Paintner Rosa	 95.
08.03.2025	 Schützenmeier Maria	 90.
13.03.2025	 Ambros Rosina	 90.
14.03.2025	 Fritsch Erika	 85.
18.03.2025	 Ableitner Josef	 80.
21.03.2025	 Weigert Hermine	 85.
25.03.2025	 Schott Franz	 85.
26.03.2025	 Kindsmüller Rita	 85.

Datum	 Name, Vorname	 Alter

Goldene und Diamantene Hochzeit feierten: 

16.01.2025	 Mayer Gertraud und Bernhard	 50.

14.02.2025	 Weber Erika und Alfons	 50.

26.02.2025	 Meier Rosa und Alfons	 60.

27.02.2025	 Santl Adelheid und Erwin	 60.
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Neues Leitungsteam im Kinderhaus am Kapellenberg 
– Ein starkes Team für eine herzliche Pädagogik

Seit Januar 2025 gibt es eine neue Leitungsspitze im Kinderhaus am Kapel-
lenberg. Mit viel Engagement übernehmen drei Pädagoginnen die Verantwor-
tung für die beiden Bereiche des Hauses: Frau Veronika Bergmüller leitet als 
Gesamtverantwortliche das gesamte Kinderhaus, während Frau Stephanie 
Putz den Kindergarten und Frau Susanne Niedermeier die Kinderkrippe als 
stellvertretende Leitungen führen. Gemeinsam haben sie ein klares Ziel vor 
Augen: eine liebevolle und zugleich moderne Pädagogik, die das Wohl der 
Kinder stets in den Mittelpunkt stellt.
 
Das Kinderhaus am Kapellenberg 
bietet durch seine außergewöhnliche 
Architektur und die einzigartige Lage 
am Waldrand des Kapellenberges 
einen besonderen Ort zum Wachsen 
und Entdecken. Die Natur als erwei-
terten Spielraum zu nutzen, ist ein 
wichtiger Bestandteil der pädagogi-
schen Arbeit. Bewegung, Forschen 
und Erleben in der freien Umgebung 
fördern die Entwicklung der Kinder ganzheitlich.
 
In Anlehnung an das Leitbild „Erziehen ist vor allem Sache des Herzens“ 
versteht sich das Kinderhaus als ein Ort der Wertschätzung und Chancen-
gleichheit.
 “Bei uns sind alle 

Kinder im Alter 
von einem Jahr 
bis zum Schulein-
tritt willkommen, 
unabhängig von 
Herkunft, Religion 
oder individuellen 
Bedürfnissen. Das 
Kinderhaus bietet 
eine inklusive Betreuung, die auf die unterschied-
lichen Entwicklungs- und Förderbedarfe jedes 
Kindes eingeht.”

Veronika Bergmüller

Stephanie Putz

Susanne Niedermeier
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Mit der neuen Leitungsspitze ist das Kinderhaus bestens aufgestellt, um die 
pädagogische Qualität weiterzuentwickeln und den Kindern eine liebevolle, 
inspirierende Umgebung zu bieten. 

Wir wünschen Frau Bergmüller, Frau Putz und Frau Niedermeier viel Freude 
und Erfolg in ihren neuen Rollen!

An dieser Stelle möchten wir Ihnen die nächsten Sitzungstermine des  
Marktgemeinderats ankündigen. Die Sitzungen finden immer im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. 

Donnerstag, den 24. April 2025 um 19.00 Uhr
Donnerstag, den 22. Mai 2025 um 19.00 Uhr
Donnerstag, den 26. Juni 2025 um 19.00 Uhr

Die aktuellen Sitzungstermine finden Sie auch in unserem Bürger-
informationssystem unter www.markt-ergoldsbach.de > Rathaus & 
Service > Bürgerinformationssystem

Sitzungstermine Marktgemeinderat 

Kioskbetreiber gesucht!
Der Markt Ergoldsbach sucht für das Freibad in Jellenkofen einen Betrei-
ber für den Kiosk ab Mitte Mai 2025. 
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Katrin Singer neue Kraft im Rathaus
Seit 01. Januar 2025 verstärkt Frau Katrin Singer das Hauptamt der Verwal-
tungsgemeinschaft Ergoldsbach. 

Frau Singer absolvierte ihre Ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement 
bei der Firma Spanner in Bayerbach b. Ergoldsbach. Anschließend war sie 
bis zuletzt bei der Fa. Hans Eichbichler GmbH in Landshut in der Buchhal-
tung beschäftigt. Frau Singer wohnt in Pfaffenberg und erledigt seit Januar 
die Rechnungsverteilung für das gesamte Rathaus sowie Aufgaben für die 
Geschäftsleitung und der Personalabteilung. Frau Singer hat sich innerhalb 
kurzer Zeit sehr gut in die Materie eingearbeitet und arbeitet auch vertre-
tungsweise im Vorzimmer von Bürgermeister Ludwig Robold.

Die beiden Bürgermeister Ludwig Robold und Werner Klanikow begrüßten 
gemeinsam Frau Katrin Singer und wünschten ihr viel Erfolg bei ihrer neuen 
Tätigkeit.

Adressen an Briefkästen anbringen!
In den letzten Monaten ist es vermehrt zu Problemen bei 
der Zustellung der Post gekommen. Wir bitten deshalb 
alle Bürgerinnen und Bürger, Ihren Briefkasten deutlich 
sichtbar zu kennzeichnen, insbesondere auch nach 
einem Umzug.
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

eine/n Verwaltungsfachangestellte/n oder 
eine/n Bürokauffrau/mann 

 
für das Feuerwehrwesen, öffentliche Sicherheit und Ordnung, Zuarbeit in der EDV sowie 
Betreuung von Veranstaltungen der Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft 
Ergoldsbach in Vollzeit ein. 
 
Tätigkeitsbereich Feuerwehrwesen und öffentliche Sicherheit und Ordnung: 
Das Aufgabengebiet umfasst hauptsächlich die Organisation der Ausrüstung der 
Feuerwehren, Abrechnung der Einsätze der Feuerwehren, Feuerbeschau, 
Schornsteinfegerwesen. 
Zur öffentlichen Sicherheit und Ordnung gehören der Vollzug des LStVG, das 
Gaststättengesetz, das Sonn- und Feiertagsgesetz, Ratten und sonstige 
Schädlingsbekämpfung und Angelegenheiten des Versammlungs- und 
Plakatierungswesen. 
 
Tätigkeitsbereich Betreuung von Veranstaltungen: 
Hierzu gehören insbesondere die Volksfeste, Märkte und weitere Veranstaltungen der 
Gemeinden. Wichtig ist auch die Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen. 
 
Wir erwarten: 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r bzw. BL I, 
Bürokauffrau/mann oder vergleichbare Ausbildung. 
Weiter setzen wir Kommunikations- und Organisationsfähigkeit, höflichen Umgang mit 
Bürgerinnen und Bürgern, Teamfähigkeit, Eigeninitiative, Sozialkompetenz und 
Belastbarkeit voraus. 
 
Wir bieten: 
Eine tarifgerechte Bezahlung, eine unbefristete Anstellung in Vollzeit, ein kollegiales 
Umfeld, Jobrad, Betriebliche Altersversorgung, Gleitzeit sowie einen regionalen und 
modernen Arbeitsplatz. 
 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung und bitten, die entsprechenden Unterlagen an die 
Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach, z.Hd. Herrn Robert Meindl, Hauptstr. 29, 84061 
Ergoldsbach (Tel.: 08771/3022, E-Mail: robert.meindl@vgem-ergoldsbach.de) zu 
senden. 
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
 
Die Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

eine/n Verwaltungsfachangestellte/n  
 
für das Schulwesen und Personalamt der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach mit 
mindestens 25 Wochenstunden ein. 
 
Tätigkeitsbereich Schulwesen: 
Das Aufgabengebiet umfasst das Schulwesen, in Bezug auf Unterhalt, Beschaffungen, 
Haushalts,- Kassen und Rechnungswesen, Zusammenarbeit mit Rektoren und 
Schulverwaltung, Aufgaben des allgemeinen Schulbetriebs, Schülerbeförderung für die 
Dominik-Brunner-Grund- und Mittelschule sowie die Grundschule Bayerbach b. 
Ergoldsbach. 
Weitere Aufgaben sind die Planung, Förderantragstellung, Organisation sowie 
Abrechnung der Mittagsbetreuung sowie die Umsetzung des Rechtsanspruchs auf 
Ganztagesbetreuung ab dem Schuljahr 2026/2027. 
 
Tätigkeitsbereich Personalamt: 
Mitarbeit bei der Lohn- und Gehaltsabrechnung, Unterstützung bei der Einstellung 
neuer Mitarbeiter, einschließlich Stellenausschreibungen, Bewerbermanagement und 
Terminorganisation, Erstellung von Arbeitsverträgen, Zeugnissen und anderen 
personalbezogenen Dokumenten, Pflege und Verwaltung der Personalakten, 
Bearbeitung von Wiedervorlagelisten wie z.B. Kontrolle der Rückläufe von 
Arbeitsverträgen, Vorlage von Führungszeugnissen, usw. sowie Unterstützung bei der 
Digitalisierung von Prozessen. 
 
Wir erwarten: 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r bzw. BL I oder 
vergleichbare Ausbildung. 
Weiter setzen wir Kommunikations- und Organisationsfähigkeit, höflichen Umgang mit 
Bürgerinnen und Bürgern, Teamfähigkeit, Eigeninitiative, Sozialkompetenz und 
Belastbarkeit voraus. 
 
Wir bieten: 
Eine tarifgerechte Bezahlung, eine unbefristete Anstellung in Vollzeit, ein kollegiales 
Umfeld, Jobrad, Betriebliche Altersversorgung, Gleitzeit sowie einen regionalen und 
modernen Arbeitsplatz. 
 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung und bitten, die entsprechenden Unterlagen an die 
Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach, z.Hd. Herrn Robert Meindl, Hauptstr. 29, 84061 
Ergoldsbach (Tel.: 08771/3022, E-Mail: robert.meindl@vgem-ergoldsbach.de) zu 
senden. 
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Der Markt Ergoldsbach möchte auch in diesem Jahr von Freitag, 1. Au-
gust 2025, bis Montag, 15. September 2025 ein buntes Ferienprogramm 
für unsere Kinder und Jugendlichen anbieten, das durch den „Arbeitskreis 
Ferienprogramm 2025“ geplant und ausgearbeitet wird. Einige Vereine und 
Verbände sowie auch Privatpersonen haben sich in den letzten Jahren 
schon traditionell engagiert.

Nunmehr möchten wir erneut Privatpersonen auf diesem Weg um die Mit-
gestaltung durch Anbietung von Programmpunkten erreichen. 
Diese sollten auf Kinder und Jugendliche zwischen 5 und 16 Jahren abge-
stimmt sein. Wie gewohnt ist vorgesehen, dass die Einsicht in das Angebot 
und die Anmeldung überwiegend über den entsprechenden Link www.er-
goldsbach.feripro.de erfolgen wird.

Der Markt Ergoldsbach bittet interessierte Personen sich bis spätestens 
Freitag, den 16. Mai 2025 an Herrn Jürgen Ehrl, Rathaus, EG, Zimmer 3 
(Tel. 3029) oder per E-Mail: ehrl@vgem-ergoldsbach.de zu wenden.

Für Ihre rege Mitgestaltung beim Ferienprogramm möchte ich mich im Vor-
aus recht herzlich bedanken.

Patenwallfahrt 2025 - Terminankündigung
Am 02.06.2025 findet die 35. Patenwallfahrt zur Wallfahrtskirche St. 
Wolfgang in Essenbach statt.

Ferienprogramm 2025
Vereine oder Privatpersonen gesucht
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Neues Fahrzeug für den Bauhof
Das Bauhoffahrzeug Bokimobil konnte aufgrund von mehreren anstehenden 
kostenintensiven Reparaturen nicht mehr vollumfänglich eingesetzt werden.
 
Das Fahrzeug war mit durchschnittlich 500 Betriebsstunden im Jahr eines 
der meistgenutzten Maschinen am Bauhof. Es ist als Räumfahrzeug für 
die Berganlagen und schmalen Straßen unerlässlich, wird zum Mähen von 
Flächen eingesetzt und ist mit einer Hebevorrichtung bei der Kanalschacht-
kontrolle und Sinkkastenreinigung (ca. 3.000 Stück) ganzjährig im Einsatz.

Die Anbauteile, wie Räumschild, 
Salzbehälter und Mähaufsatz, wurden 
bereits mit dem Vorgängerfahrzeug 
angeschafft und waren 16 Jahre in Ver-
wendung. Diese konnten wegen des 
Verschleißes, der Abnutzungen und 
Materialermüdung nicht mehr weiter 
eingesetzt werden.

In der Juli-Sitzung beschloss der Marktgemeinderat die Ersatzbeschaffung 
für das Bokimobil, wodurch das Multicar M29 bestellt werden konnte. Nach 
einem halben Jahr warten infolge der Lieferzeit, konnte der Bauhof das 
Fahrzeug Anfang Februar in Empfang nehmen. 

Erster Bürgermeister Ludwig Robold, Bauamtsleiterin Sandra Wittmann, Bauhofleiter Sigi 
Bauer mit seiner Mannschaft bei der Schlüsselübergabe am neuen Bauhof.
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Aktion „Sauberes Bayern“ im Landkreis Landshut
In diesem Jahr ruft der Landkreis Landshut die Vereine sowie interessierte 
Gruppen und Bürger wieder zur Teilnahme an der Flursäuberungsaktion 
´Sauberes Bayern´ im Frühjahr 2025 auf.

Wie in den Vorjahren möchte der Landkreis Landshut auch 
dieses Jahr wieder zur Durchführung von Flursäuberungs-
aktionen aufrufen und diese unterstützen. 

Entsorgung der Abfälle
Eingesammelte Abfälle in z. B. blauen oder grauen Müllsäcken sind im 
gemeindlichen Bauhof zu den üblichen Öffnungszeiten abzugeben, nicht in 
der Altstoffsammelstelle. Dort werden seit geraumer Zeit keine Müllsäcke 
mehr angenommen. Alle anderen nicht brennbaren Abfälle, wie z. B. Eisen, 
Schrott, Glas, Kanister, Bauschutt, etc., können weiterhin über die Altstoff-
sammelstellen entsorgt werden. 
Die Entsorgung der gesammelten Abfälle erfolgt ab diesem Jahr im 
Bauhof Ergoldsbach, Rosemeyerstr. 3, 84061 Ergoldsbach.  
Bei größeren wilden Müllablagerungen bitte Ihre Gemeinde oder das Land-
ratsamt Landshut  informieren (Herrn Thoma 0871 /408 3115), hier wird eine 
Entsorgung eingeleitet.

Gefährliche Abfälle
Bitte berühren Sie keine gefährlichen Abfälle, wie Chemikalien, Kfz-Batterien 
oder mit unbekannten Flüssigkeiten gefüllte Behälter ohne geeignete Schut-
zausrüstung. Auch das Einatmen von Dämpfen kann zu Gesundheitsschä-
digungen führen. Bitte „schnuppern“ Sie nicht an 
unbekannten oder gefährlichen Flüssigkeiten. Bitte teilen Sie uns nur den 
Fundort der Behälter mit. Wir veranlassen dann die Abholung.

Brotzeitvergütung
Der Landkreis zahlt jedem Teilnehmer einen Pauschalbetrag in Höhe von 
10,00 € (Brotzeit, Getränke). Die Abrechnung erfolgt mit den Gemeinden auf 
der Grundlage der Teilnehmerliste. 

Abfallsäcke
Bitte verwenden Sie für die Sammlungen keine Gelben Säcke oder „offizielle“ 
Restmüllsäcke. Müllsäcke werden bei der Anmeldung ausgegeben.
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Sicherheit
Bei der Sammlung sollen die Teilnehmer eine Sicherheitsweste und Hand-
schuhe mitbringen. Bei schlechtem Wetter gute wetterfeste Kleidung und 
Schuhwerk tragen.

Die Säuberungsaktion kann nach Belieben durchgeführt werden, jedoch 
sollte die Aktion Ende September 2025 abgeschlossen sein.

Wer Interesse hat, sich an der Aktion zu beteiligen, kann sich während der 
Öffnungszeiten im Rathaus Ergoldsbach auf Zimmer 15 anmelden. Bei der 
Anmeldung erhalten Sie die o.g. Teilnehmerliste.

Ansprechpartner ist Herr Rudi Heitzer, Tel. 08771-3061 oder E-Mail heitzer@
vgem-ergoldsbach.de.

Aktion „Sauberes Bayern“ im Markt Ergoldsbach
Der Markt Ergoldsbach veranstaltet zusammen mit den teilnehmenden 
Vereinen am 

Samstag, den 05.04.2024 um 14.00 Uhr 

das Ergoldsbacher RAMADAMA

Treffpunkt ist die Parkgarage Ergoldsbach. Nach der Rückkehr gegen 17 
Uhr lassen wir den Tag bei einer Brotzeit und guter Unterhaltung ausklingen.

Die Anmeldung erfolgt im Rathaus Ergoldsbach bei Herrn Rudi Heitzer, 
Tel. 08771-3061 oder E-Mail heitzer@vgem-ergoldsbach.de bis spätestens 
04.04.2024. 

Die Sommerzeit beginnt am letzten Sonntag im März 
(30. März 2025) um 02.00 Uhr mitteleuropäischer Zeit! 
Zum Zeitpunkt des Anfangs der Sommerzeit wird die 
Stundenzählung um eine Stunde, von 02.00 Uhr auf 
03.00 Uhr, vorgestellt.

Beginn der Sommerzeit 2025
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Grabmalprüfung in Ergoldsbach
Dem Markt Ergoldsbach als Friedhofsträger obliegt die Verkehrssiche-
rungspflicht auf dem Friedhof. Dies umfasst u.a. auch die Sorge für die für 
die Standsicherheit der Grabanlagen, insbesondere der Grabsteine. Die 
aufgestellten Grabmale müssen deshalb in regelmäßigen Abständen auf 
ihre Standsicherheit geprüft werden. Die Prüfung erfolgt entsprechend der 
Vorgaben der VSG 4.7 § 9 der zuständigen Berufsgenossenschaft.

Diese Prüfung hinsichtlich der Standfestigkeit der Grabmale auf dem Fried-
hof in Ergoldsbach wird in der KW 22 vorgenommen. (von 26.05.2025 bis 
30.05.2025).

Neben dem Markt Ergoldsbach als Fried-
hofsträger sind vor allem die Nutzungs- und 
Verfügungsberechtigten der Grabstätten für 
den verkehrssicheren Zustand der Grabmale 
und sonstigen Grabanlagen verantwortlich.

Die Nutzungs- Verfügungsberechtigten von Grabanlagen, deren Standsi-
cherheit nicht mehr gewährleistet ist werde angeschrieben und gebeten, 
die Grabsteine dann umgehend durch einen Steinmetzbetrieb fachgerecht 
befestigen zu lassen.

Grabmale, die eine unmittelbare Gefahr darstellen, müssen auf Kosten der 
Grabnutzungsberechtigten gesichert, oder unter Umständen sogar umgelegt 
werden. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Nutzungs- bzw. 
Verfügungsberechtigten für alle Unfälle haften, die durch das Umstürzen von 
nicht mehr standfesten Grabmalen verursacht werden.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Jürgen Ehrl, Tel. 08771-3029 oder E-Mail 
ehrl@vgem-ergoldsbach.de gerne zur Verfügung. 

Mikrozensus 2025 startet: 
130 000 Bürgerinnen und Bürger werden befragt

Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage 
der Bevölkerung

Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der Mikrozensus 
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durchgeführt. Diese Haushaltsbefragung ermittelt Daten 
zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. 
Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung und damit 
in Bayern rund 130 000 Personen auskunftspflichtig. Mit 
ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass po-
litische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden 
können. Die Befragung erfolgt als Telefoninterview oder Online-Befragung.

Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung geben in Bayern jedes Jahr rund 
130 000 Personen in etwa 60 000 Haushalten stellvertretend für alle Bürge-
rinnen und Bürger des Freistaats Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbe-
dingungen. Damit tragen sie dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage 
der Haushalte zu verstehen und die Lebensbedingungen der Bevölkerung 
zu verbessern. Nur durch verlässliche, qualitativ hochwertige Daten können 
politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur 
Förderung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen 
und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden.

Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathematisch-
statistischen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für 
die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. Befragt werden die Bewohnerin-
nen und Bewohner dieser Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte 
konkretisieren dazu die Stichprobe über die Klingelschilder. Dabei können 
sie sich als Erhebungsbeauftragte des Bayerischen Landesamts für Statistik 
ausweisen.

Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt für 
Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem 
Schreiben werden sie ausführlich über die Erhebung informiert. Sie können 
die Fragen des Mikrozensus entweder im Rahmen eines Telefoninterviews 
oder einer Online-Befragung beantworten. Für die Telefoninterviews sind 
bayernweit etwa 130 Erhebungsbeauftragte im Einsatz, die dafür sorgfältig 
ausgewählt und geschult wurden. Die Befragungen finden ganzjährig von 
Januar bis Dezember statt.

Es besteht Auskunftspflicht
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und 
repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach 
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dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. Dabei unterliegen die Einzelanga-
ben der Befragten einer strengen Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse 
auf die Daten einzelner Personen zulässt.

Hinweise:

Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?

Die Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen immer wieder für Verwechslung. Bei nähe-
rer Betrachtung lassen sich die beiden statistischen Erhebungen jedoch gut unterscheiden:
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und findet als eine Art Großinven-
tur der Gesellschaft alle 10 Jahre statt. Diese Erhebung dient der Ermittlung der amtlichen 
Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des Zensus 2022 wurden ca. 13 Prozent der 
Bevölkerung zu demografischen Merkmalen befragt. Zusätzlich wurden in der Gebäude- und 
Wohnungszählung als Vollerhebung Merkmale wie Wohnfläche, Heizungsart, Ausstattung 
und Kaltmiete für alle Wohngebäude und Wohnungen in Bayern erhoben.
Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit einem Prozent der Be-
völkerung werden deutlich weniger Personen befragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwicklung. Auskunftspflicht 
besteht für beide Erhebungen.

Weitere Informationen:

Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html

Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikrozensus, warum er durchgeführt wird, wie 
die Haushalte zufällig ausgewählt werden, warum sie mitmachen müssen und was mit ihren 
Antworten passiert:
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundes-
amt-mikrozensus-de-ut.mp4

Wahl zum 21. Deutschen Bundestag 
Ergebnisse im Markt Ergoldsbach

Der Markt Ergoldsbach möchte sich an dieser Stelle bei allen Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfern ein herzliches Dankeschön ausprechen. Herzlichen Dank  
für die geleisteten Stunden und die großartige Unterstützung der Verwaltung.
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N.A.T.U.R. - Nachhaltiger Artenschutz
Der Markt Ergoldsbach möchte seine Natur und Biodiversität erhalten und 
fördern. Dazu gehört es, Gebäudebrüter zu unterstützen. 

Viele Tierarten haben sich über die 
vergangenen Jahrhunderte hinweg 
so gut an den Menschen und sein 
urbanes Umfeld angepasst, dass 
sie zu sogenannten Kulturfolgern 
geworden sind. Dies bedeutet, dass 
sie vom Menschen in irgendeiner 
Form abhängig sind. So benötigen 
diese Tiere „Nischen“ am Haus zum 
Brüten oder Überwintern. Dazu ge-
hören Eulen und Fledermäuse im 
Dachstuhl oder Schwalben im Stall 
und Mauersegler an der Fassade. 
Auch Türkentauben und Haussper-
linge brüten gerne in Menschennähe, z.B. unter dem Dach.

Heutzutage sind Häuser besser gedämmt und bieten kaum noch Nischen, 
weshalb diese durch Nistkästen verschiedener Art imitiert werden können. 
Dazu zählen sowohl typische Nistkästen für Gartenvögel als auch Schwal-
ben- und Fledermauskästen, die man an den Fassaden befestigen kann. 
Einige Nistmöglichkeiten können bereits beim Bau des Hauses in die Fassade 
integriert werden, z.B. für Mauersegler und Fledermäuse.
Lesen Sie mehr dazu unter https://www.artenschutz-am-haus.de/ 

© kommbio/Uwe Messer
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Am 21. März 2025 war es endlich so weit: Das Goldbach Museum wurde 
feierlich eingeweiht. In einer festlichen Zeremonie öffnete das Museum seine 
Türen und begeisterte die geladenen Ehrengäste.

Bürgermeister Ludwig Robold be-
tonte in seiner Eröffnungsrede die 
Bedeutung des Museums für den 
Markt: „Das Goldbach Museum 
ist ein Ort der Begegnung, der 
Bildung und der Inspiration. Es 
bewahrt unser kulturelles Erbe und 
macht es für kommende Generati-
onen erlebbar.“

Er dankte auch allen beteiligten, unter anderem den Förderstellen, Architekten 
und Planern, Baufirmen, der Bauamtsleitung, dem Verein Goldbach Museum 
- Vorstand Ludwig Kunert sowie der helfenden Hand Gerhard Friedrich und 
allen ehrenamtlich mitwirkenden Personen.

Foto: Armin Prosch
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Feierliche Einweihung des Goldbach Museums
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Musikalisch wurde die Veranstaltung von der Musikschule Summer begleitet, 
die mit einem abwechslungsreichen Programm für festliche Stimmung sorgte. 
Die Gäste hatten die Gelegenheit, nach der Segnung die Ausstellungen zu 
besichtigen und sich über die geplanten Veranstaltungen und Bildungsan-
gebote des Museums zu informieren.

Mit der feierlichen Einweihung beginnt eine neue kulturelle Ära für Ergolds-
bach – ein Ort, an dem Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft auf einzig-
artige Weise miteinander verbunden werden.

Gefördert durch

•	 das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen und 
das Bayerische Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr aus dem 
Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren“ und der 
Förderinitiative „Innen statt Außen“

•	 das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER)

•	 die Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen in Bayern

•	 den Bezirk Niederbayern

Bezirkstagsvizepräsident Dr. Thomas Pröckl

Die musikalische Umrahmung durch Heinz 
Summer mit seinen Musikern

Beate Summer bei Ihrer Interpretation des 
Ergoldsbacher Heimatliedes

Herr Staatsminister Christian Bernreiter beim Eintrag 
in das goldene Buch des Markt Ergoldsbach
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Impressionen vom Tag der offenen Tür
Goldbach Museum 
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Landrat Peter Dreier bei seiner Rede Pfarrer Jörg Gemkow und Bischöflich Geistlicher 
Rat Stefan Anzinger 

Staatsminister Christian Bernreiter lässt sich von 
Heimatpfleger Helmut Sigl die Ausstellungsstücke 
erklären

Die Ehrengäste beim betrachten der Ausgra-
bungsergebnisse
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Impressionen von der Einweihung des
Goldbach Museum 

Blutspenden rettet Leben
Der nächste Blutspendetermin in der 
Goldbachhalle in Ergoldsbach (Bad-
straße 20) finden am Donnerstag, den 
11.04.2024 statt.
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Rogatemarkt 2025
Am Sonntag, den 25. Mai 2025 findet der diesjährige Rogatemarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag statt. Besuchen Sie die Fieranten in der Bayerba-
cher Straße und die geöffneten Geschäfte im Markt. Die Geschäfte haben 
von 12. 00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
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Generationen treffen sich zum gemeinsamen 
Nachmittag

Am 11. Februar 2025 folgten die Nachmittagskinder des Kindergartens der 
Goldbachzwerge der Einladung des Seniorenkreises ins Pfarrheim. Initiiert 
wurde das Treffen von einer der Seniorenkreisleiterinnen Ernestine Steger 
und der Erzieherin Monika Kunert. 

19 Kinder machten sich daraufhin 
auf den Weg in die Nachbarschaft 
und trafen auf ähnlich viele Senio-
rinnen. Alle waren sehr gespannt 
auf die gemeinsame Sing- und 
Spielstunde, da der letzte Besuch 
schon mehrere Jahre zurück lang 
und man sich nicht kannte.

Um das Eis zu brechen und mitein-
ander „warm zu werden“, wurde zur 

Begrüßung das Fingerspiel „Meine Hände sind verschwunden“ durchgeführt.
Die meisten Lieder, die die Kindergartenkinder mitbrachten, waren bekannt 
und so hatten alle viel Spaß am gemeinsamen Singen und Tanzen. Sehr 
beliebt war das Lied „Beim Gingal-Wirt, beim Gangal-Wirt“. 

Alle waren am Ende der gleichen Meinung, dass es ein schöner Nachmittag 
war und das Jung und Alt sich an denselben Dingen erfreuen können. Die 
Kinder waren sich einig, es ist ein schönes Gefühl, wenn man andern eine 
Freude bereiten kann.

Als „Belohnung“ erhielten die Kinder Schokolade und einstimmig wurde 
beschlossen: das machen wir mal wieder!

Spende der Band Meier´s Finest

Die Partyband Meier´s Finest übergab dem Jugendzentrum eine Spende in 
Höhe von 200 €. Die Leiterin des Jugenzentrums, Frau Grusi zeigte sich-
über diese Spende sehr erfreut und möchte sich auf diesem Wege für die 
Unterstützung bedanken!
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Faschingsspaziergang durch den Markt
Die Kinder des Schülerhortes Ergoldsbach zogen am Unsinnigen Donnerstag 
mit ihren Verkleidungen durch den Markt.

Mit guter Laune und Musik im Ge-
päck wurden verschiedene Institu-
tionen besucht. 

Als Erstes wurde das Rathaus in 
allen Stockwerken unsicher ge-
macht. Hier führten die Kinder das 
Lied „Wackelkontakt“ auf. Auch die 

verschiedenen Witze kamen hier 
sehr gut an. Als nächstes ging es 
mit verschiedenen Tänzen weiter 
zur Sparkasse, anschließend durch 
den Edeka und in die Raiffeisen-
bank. Von den Mitarbeitern gab es 
reichlich Süßigkeiten für die Kinder. 
Als Abschluss wurde noch auf dem 
Parkplatz der Bäckerei Weinzierl / 
Norma getanzt. Die Kinder waren total glücklich über die Freude, welche 
sie den Leuten ins Gesicht gezaubert hatten.

Besuch des Nikolaus im Schülerhort
Am Dienstag, den 10.12.2024 be-
suchte der hl. Nikolaus die Kinder des 
Schülerhortes Ergoldsbach. Zu Beginn 
führten die Kinder das Minimusical 
„Der verschwundene Weihnachts-
zauber“ auf. Im Anschluss richtete der 
Nikolaus ein paar Worte an die Kinder 
und erklärte ihnen, was denn das Wort 
„brav sein“ bedeutet. Die Bedeutung ist übersetzt „mutig sein“. 

Im Anschluss bekam jedes Kind vom hl. Nikolaus ein Poporutscherl mit einem 
Schokonikolaus, Mandarine, Apfel und Nüsse. 

2025_März_RathausAktuell_Ausgabe_Nr.112.indd   272025_März_RathausAktuell_Ausgabe_Nr.112.indd   27 27.03.2025   08:42:2727.03.2025   08:42:27



Ausgabe Nr. 112 / März 2025

Rathaus-Aktuell

Seite 28

Auftritt am „Fasching am Goldbach“ des 
Schülerhortes Ergoldsbach

Der Schülerhort Ergoldsbach trat heuer zum ersten Mal auf dem „Fasching 
am Goldbach“ des TSV Ergoldsbach e.V. auf.

Die Kinder zogen mit dem 
Hit „Der Zug hat keine Brem-
se“ auf die Bühne ein.Zu 
Beginn führten zwei Kinder 
den Sketch „Lehrerin und 
Lena“ auf. Hier gab es zwi-
schen den Beiden einige 
Unklarheiten und verzwickte 
Situationen. 

Zwischendurch gab es für die vielen Zuschauer*innen verschiedene Witze 
mit großem Schmunzeleffekt. Bei einem Schachspiel-Sketch mit vielen miss-
verständlichen Zügen und dem Sketch „Aschenputtel – Ich bin so schön“ 
wurden die Lachmuskeln sehr beansprucht. Als Abschluss sangen die Kinder 
den Song „Wackelkontakt“ mit Tanzeinlage.

Zum Verlassen der Bühne durfte natürlich der Narhalla-Marsch nicht fehlen.

Der Märchenerzähler besucht den Hort
Am Freitag, den 06.12.2024 besuchte der Märchenerzähler Herr Oliver 
Machander alias Olivier den Schülerhort Ergoldsbach. 

Mit den zwei verschiedenen 
lebendig erzählten Märchen 
„Das Hemd des Zufriede-
nen“ (italienisches Märchen) 
und „Das Kätzchen aus 
Dobre“ (skandinavisches 
Märchen) begeisterte er alle 
Hortkinder und stimmte die 
Kinder auf die anstehende 
Weihnachtszeit ein.
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Qualifizierungskurs für Unterstützungsleistungen 
im Alltag

Die meisten älteren Menschen wol-
len möglichst lange in ihrem vertrauten 
häuslichen Umfeld bleiben, ihren Alltag 
weitgehend selbstständig bewältigen 
und soziale Kontakte aufrechterhalten. Ein Schlüssel dazu können „Ange-
bote zur Unterstützung im Alltag“ (AUA) sein – für die betroffenen Personen 
selbst wie auch für ihre pflegenden Angehörigen.

Ehren- aber auch hauptamtliche Kräfte, die bei Dienstleistungsunterneh-
men angestellt sind, können diese AUA erbringen und damit demenziell er-
krankte Menschen und Pflegebedürftige unterstützen und ihre Angehörige 
entlasten. Die Voraussetzung ist das Absolvieren einer viertägigen Schu-
lung, die am 14./15./21./22. Mai 2025 im Landratsamt Landshut stattfindet. 
In 30 Stunden erwerben die Teilnehmenden die Qualifikation, pflegebedürf-
tige Menschen als nicht-/ehrenamtliche Helfende bei der Bewältigung des 
Alltags und der Haushaltsführung zu unterstützen. Die Schulung kann im 
Prinzip Jedermann absolvieren: von Dorfhelfern, ehrenamtlich Helfenden 
und auch Personen, die bereits in der (privaten) Pflege tätig sind. Der Qua-
lifizierungskurs ist ein Baustein, um vom Landesamt für Pflege als offiziell 
anerkannter Anbieter zu gelten.

Zwei Drittel der Fortbildungsstunden widmen sich die Kursteilnehmer den 
Themen „Umgang mit pflegebedürftigen und demenzkranken Menschen“, 
„Wie gehe ich mit einem Nachbarn oder Angehörigen, der an Demenz er-
krankt ist, um?“, „Wie kann ich am besten mit ihm oder ihr kommunizieren?“ 
und „Welche Haltung muss ich als Hilfsperson selbst einnehmen, um mei-
ner Rolle gerecht zu werden und keine Grenzen zu überschreiten?“ In einer 
weiteren Lerneinheit geht es um die Unterstützung bei der Haushaltsfüh-
rung. Dazu gehören Fragen der Hygiene und Reinigung im Privathaushalt, 
der Ernährung und Verpflegung sowie der Unfallverhütung.

Gerade bei Pflegegrad I – und hier besteht der größte Unterstützungsbedarf 
– ist keine „klassische“ Behandlungspflege an sich nötig, denn die Betrof-
fenen können sich grundsätzlich selbst versorgen. Hier kommen stattdes-
sen diese ambulanten Unterstützungsangebote ins Spiel, die durch haupt-
amtliche Dienstleister oder eben von Ehrenamtlichen, beispielsweise für 
Hauswirtschaftsleistungen oder Alltagsbegleitung, erfüllt und in Anspruch 
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genommen werden können. Dafür stellt die jeweilige Pflegekasse des Be-
troffenen ab Pflegegrad 1 einen monatlichen Entlastungsbetrag von 131 
Euro zur Verfügung, der für solche Leistungen wie haushaltsnahe Dienst-
leistungen verwendet werden kann. 

Verbindliche Anmeldungen nimmt die Landkreis-Seniorenbeauftragte Elisa-
beth Strasser bis Donnerstag, 24. April 2025 unter Tel. 0871 4082116 oder 
per Mail an elisabeth.strasser@landkreis-landshut.de entgegen. 

Aloisius Andacht 2025
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Max Maurer und Anna Gnadl Gedenkandacht
Am Donnerstag, den 24.04.2025 um 18 Uhr 
findet die diesjährige Gedenkandacht zu Eh-
ren von Anna Gnadl und Max Maurer im Ein-
gangsbereich des Rathauses statt.

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürgern sind herzlich eingeladen 
an der Andacht teilzunehmen.

Verkehrsrechtliche Anordnung für Baustellen
Öffentliche Gehweg-, Straßen-, und Parkflächen werden häufig von Anlie-
gern z.B. bei Baumaßnahmen zum Abstellen von Baugerüsten, Kränen, 
Baumaterialien, Containern etc. genutzt. Es wird daher ausdrücklich auf 
die erhöhte Verkehrssicherungspflicht im öffentlichen Straßenbereich hin-
gewiesen.

Für die Nutzung von öffentlichen Flächen ist rechtzeitig vor 
Arbeitsbeginn (mindestens eine Woche im Voraus) eine ver-
kehrsrechtliche Anordnung, z.B. von der beauftragten Fir-
ma, beim jeweiligen Straßenbaulastträger zu beantragen. 

Einer Vollsperrung wird nur im begründeten Ausnahmefall kurzzeitig zuge-
stimmt. Das dauerhafte Abstellen von Baumaterialien und -Maschinen auf 
öffentlicher Verkehrsfläche ist grundsätzlich nicht gestattet. Das Antragsfor-
mular finden Sie auf der Homepage der Verwaltungsgemeinschaft Ergolds-
bach, unter Bürgerservice online im Bereich Bauamt. Es müssen die erfor-
derlichen Fachkenntnisse (RSA/MVAS-Schulung) nachgewiesen werden.

Für Veranstaltungen im Straßenbereich ist eine Sondernutzung zu beantra-
gen, unter Vorlage des Haftpflichtversicherungsschutzes des Veranstalters.

Bei Rückfragen steht in der Verwaltung Frau Sabina Meindl mit der Telefon-
nummer 08771/30-44 und E-Mail-Adresse sabina.meindl@vgem-ergolds-
bach.de zur Verfügung.
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Mit Kolping berufsbegleitend zum Betriebswirt
Termine und Kombination mit AdA-Lehrgang

Ab April bietet die Kolping-Akademie 
Passau in Kooperation mit der 
Kolping-Akademie Würzburg nach 
neuem Konzept den berufsbeglei-
tenden Studiengang zum/zur Prakt. 
Betriebswirt/in in Passau an. Das 
Studium wird wissenschaftlich be-
gleitet von der Kolping-Hochschule 
mit Zertifikat nach DQR-Stufe 6 
(Bachelor). Durch die Kooperation 
werden neueste wiss. Standards mit 
praktischer Anwendung und best-
practice-Ansätzen vereint. Dabei legt 
die Akademie Wert auf fundierte Inhalte, direkte Umsetz-barkeit und den wichtigen 
Praxisbezug. Der Studiengang gliedert sich in acht Module. Das Konzept ist so 
strukturiert, dass Sie das Studium mit Beruf und Familie gut vereinen können. In 
einem Zusatzmodul ist die Vorbereitung auf die Ausbildereignungsprüfung möglich.

Gerne können Sie an einer Infoveranstaltung teilnehmen oder einen persönlichen 
Beratungstermin vereinbaren. Die Termine/Anmeldung der Infoveranstaltungen so-
wie weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Landing-Page www.praktischer-
betriebswirt.de. Direkte Informationen gerne auch in unserer Geschäftsstelle: Dom-
platz 3, 94032 Passau, Telefon: 0851/393-7361, Mail: kolping@bistum-passau.de.

Oldtimertreffen Ergoldsbach
Am 18.05.2024 findet auf dem Werk-II-
Platz (Volksfestplatz, Dörnbacher Str. 
4) ein Oldtimertreffen für Motorräder 
und Pkw statt. Ab 10.00 Uhr wird zum 
Fachsimpeln und gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen. 
Eine Teilnahmegebühr gibt es nicht! 
Kuchen, Kaffee, Getränke und gute 
Laune gibt’s vor Ort am Vereinsheim der 
Bergschützen. Im Anschluss erfolgt die 
Siegerehrung der Marktmeisterschaft im 
Luftgewehrschießen. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
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Wenn der Tag endet, beginnt 
die Zeit der Fledermäuse. Fas-
zinierende Geschöpfe, die mit 
erstaunlichen Techniken nachts 
auf Insektenjagd gehen, die 
aber auch aufgrund ihrer spe-
zialisierten Lebensweise be-
sonderen Schutz benötigen. 
Fledermäuse haben für ihre 
Unterschlüpfe keine großen An-
sprüche, in von Menschen be-
siedelten Gebieten reichen oft 
Spalten an Häusern, zum Beispiel hinter Fensterläden. Besonders beliebte 
Tagesverstecke sind geräumige Dachböden von Kirchen, zu finden sind die 
Tiere aber auch an normalen Wohnhäusern und in Baumhöhlen. Fleder-
mäuse sind sehr standortstreu und bewohnen ihre Quartiere oft schon seit 
vielen Generationen. Geht ihnen ein Standort verloren, kann es sein, dass 
sich ganze Kolonien auflösen.

Daher sind die Tiere speziell durch Renovierungen und Umbauten an Quar-
tiergebäuden bedroht und stehen unter besonderem Schutz. Die Koordi-
nationsstelle für Fledermausschutz Südbayern setzt sich für die Tiere ein, 
berät Bauherren bei der fachgerechten Kontrolle und Planung, ermittelt 
Standorte, und ist hier immer wieder auf die Mitarbeit von Fledermaus-
schützern vor Ort angewiesen.

Obwohl zahlreiche Vorkommen an Fledermäusen im Landkreis Landshut 
bekannt sind, ist es uns nur schwer möglich, diese auch regelmäßig zu be-
suchen, die Koloniegröße und Fledermausart zu ermitteln.

Daher ist die Koordinationsstelle für Fledermausschutz in Südbayern auf 
die Kooperation mit interessierten Bürgern im Bereich Fledermausschutz 
angewiesen. So ist es eine wertvolle Hilfe für den Fledermausschutz, wenn 
Fledermausfunde oder Beobachtungen gemeldet werden. Manchem ge-
lingt es sogar, die abends aus ihrem Versteck ausfliegenden Fledermäuse 
zu zählen. Die Meldungen können dann der Fledermauskoordinationsstelle 

Der Fledermausschutz im Landkreis braucht 
Unterstützung

Großes Mausohr Foto: Andreas Zahn -
Koordinationsstelle für Fledermausschutz Südbayern
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bzw. der Fledermausbeauftragten des Landkreises Landshut telefonisch 
oder per email mitgeteilt werden (Irene Wagensonner, Tel. 08708/928158; 
Mail sonnenwagen@t-online.de) oder über die Gemeinde die dann alles 
weiter veranlässt. Alle Daten fließen dann in eine bayernweite Fledermaus-
Datenbank ein und tragen dazu bei, mehr Wissen über die Verbreitung und 
den Schutzdieser Tiere zu sammeln. Nützlich sind Fledermäuse allemal, 
denn eine kleine Fledermausart vertilgt pro Nacht etwa 5000, eine große 
sogar etwa 8000 Mücken. 

Die Koordinationsstelle für Fledermausschutz sucht in Kooperation 
mit der Unteren Naturschutzbehörde Bürgerinnen und Bürger, die 
sich im Fledermausschutz engagieren wollen. Nähere Infos über Ko-
ordinationsstelle.

Hornissen und Wespen - Ihre Feuerwehr informiert
In den letzten Jahren sind bei der Feuer-
wehr Ergoldsbach immer häufiger Anfra-
gen zur Beseitigung von Wespennestern 
eingegangen. Deshalb wollen wir Sie über 
ein paar Fakten informieren... 

Das Entfernen/Bekämpfen von Wespen, 
Hornissen, Bienen und anderen Insekten ist i.d.R. KEINE AUFGABE DER 
FEUERWEHR! 
 
Die Feuerwehr wird nur dann tätig, wenn von den Tieren eine Gefahr für 
Leib und Leben ausgeht, oder die Beseitigung im öffentlichen Interesse 
steht. Zweiteres kann z.B. bei Kindertagesstätten, Alten- und Pflegehei-
men, im engsten Wohnraum von Allergikern oder in besonderen Fällen mit 
sofortigen Handlungsbedarf vorkommen. Hierbei können jedoch Kosten für 
den Feuerwehreinsatz anfallen.

Sollten Sie ein störendes Nest auf ihrem Privatgrundstück haben, dann prü-
fen Sie erstmal, ob das Nest wirklich dringend entfernt werden muss (viele 
Arten stehen unter Naturschutz, d.h. die Bekämpfung von Nestern stellt ggf. 
eine Straftat dar). 

Zur Entfernung/Beseitigung wenden Sie sich am besten an Fachkräfte wie 
Imker, Schädlingsbekämpfer, Mitarbeiter von Tierschutzvereinen, etc.
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Die Feuerwehr darf nur im absoluten Notfall tätig werden.

Für alle anderen Fälle haben wir hier eine kleine Zusammenstellung von 
Dienstleister für Schädlingsbekämpfung und Desinfektionen in der Region. 
(Quelle: LRA Landshut) 

Wespenentfernung Betz
Schlesierring 6, 84149 Velden
Mobil: 0175/2430250

Hygienemanagement Dr. Gumpinger GmbH 
Herr Dieter Förster
Hauptstraße 28, 84032 Landshut
Telefon: 0871/9663029
Mobil: 0172/8627041

Hader Georg, Dipl.-Ing. (FH), Staatl. geprüfter Desinfektor
Arberstraße 8, 84051 Essenbach
Telefon: 08703/938869
Fax: 08703/938870
Mobil: 0174/9533565
Email: georghader@web.de

Des Weiteren weisen wir auf den Wespennotdienst unter der Rufnummer 
0800/11299902 hin.

Wir bitten um ihr Verständnis.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Ergoldsbach

Zirkus am Volksfestplatz
Der Circus Salto gastiert vom 03. bis 06.April 2025 am Volksfestplatz in  
Ergoldsbach. Die Vorführungen finden statt:

Wochentags		  um 16:00 Uhr
Samstags		  um 15:00 Uhr
Sonntags		  um 11:00 Uhr
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Kinder- und Jugendschutz:
Vereine müssen Führungszeugnisse prüfen

Vorlagepflicht gilt auch für Ehren-
amtliche – Neuvorlage alle fünf 
Jahre notwendig

Ehrenamtliche Mitglieder in öffentlich geförderten Vereinen müssen ein er-
weitertes Führungszeugnis beim Vorsitzenden vorlegen, wenn ihre Verein-
stätigkeit einen maßgeblichen Kontakt zu Kindern und Jugendlichen erfor-
dert. Die Vorstände müssen dies regelmäßig überprüfen. Die Maßnahme 
soll den Kinder- und Jugendschutz, der Hauptaufgabe der Kinder- und Ju-
gendhilfe sowie der Jugendämter ist, zusätzlich stärken. Es soll verhindert 
werden, dass einschlägig Vorbestrafte so Kontakt zu Minderjährigen auf-
bauen können. Die Regelung betrifft sowohl aktuelle wie auch zukünftige 
Vereinsmitglieder, die verantwortungs- und/oder vertrauensvolle Aufgaben 
mit Kindern übernommen haben oder dies möchten. Die Vereinsvorsitzen-
den werden aufgefordert, ihrer Prüfpflicht nachzukommen.

Laut Gesetz sind Ehrenamtliche dann betroffen, wenn sie im Rahmen ihrer 
Tätigkeit Kinder oder Jugendliche beaufsichtigen, betreuen, erziehen, aus-
bilden oder einen vergleichbaren Kontakt zu ihnen haben. Ein erweitertes 
Führungszeugnis oder eine entsprechende Negativbescheinigung muss 
vom jeweiligen Mitglied bei der Gemeinde beantragt und im Anschluss den 
Verantwortlichen des Vereins vorgelegt werden. Verankert ist dies im Bun-
deskinderschutzgesetz in Verbindung mit § 72a SGB VIII.

Konkret bedeutet das für die Vereine: Der Verein schließt mit dem Jugend-
amt eine Vereinbarung ab, in welcher sich der Vorstand als Vereinsvertre-
tung dazu bereit erklärt, die Einholung von Führungszeugnissen zu über-
wachen. Innerhalb des Vereins muss demnach geprüft werden, welche 
Personen Umgang mit Minderjährigen haben und in welchem Umfang das 
geschieht. Ein erweitertes Führungszeugnis ist dann vom jeweiligen Mit-
glied zu beantragen, wenn ein „wesentlicher Einfluss auf die Kinder und Ju-
gendlichen“ beim Ausüben ihrer Vereinstätigkeit gegeben ist. Das erweiterte 
Führungszeugnis kann mit einer Bescheinigung des Vereins über die Ver-
einszugehörigkeit sowie über die Notwendigkeit der Vorlage kostenlos bei 
der Wohnortgemeinde beantragt werden. Dieses oder eine entsprechende 
gültige Bescheinigung ist dem Vorstand vorzulegen, der die Einsichtnah-
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Fernwärme – kommt der Ausbau?
Ab Herbst 2026 können bei genügend Interesse weitere Haushalte mit 
regional erzeugter Wärme versorgt werden
Am Donnerstag, den 13. März luden Florian und Sandra Rengstl alle Haus-
besitzer rechts und links der Rottenburger Straße (siehe gekennzeichnete 
Karte) zu einem Informationsabend über den aktuellen Stand einer möglichen 
Erschließung 3 ein. Erster Bürgermeister Ludwig Robold, 3. Bürgermeisterin 
Heike Berger und viele Gemeinderäte, sowie ca. 200 Interessierte waren in 
die Goldbachhalle gekommen, um mehr über die Auswertung der letztjähri-
gen verteilten „Erhebungsbögen“ zu erfahren. Für das Betrachtungsgebiet 
stellte Florian Rengstl das Bestandnetz der Biogas Rengstl vor, das bereits 
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me für den Verein vermerkt. Die Führungszeugnisse verbleiben nicht beim 
Verein, sondern gehen an die betreffende Person zurück. Zur Ausübung 
einer der genannten Tätigkeiten darf das Führungszeugnis keine Einträge 
enthalten, die der Tätigkeit mit Minderjährigen entgegenstehen. Das erwei-
terte Führungszeugnis muss hier alle fünf Jahre erneut angefordert werden.

Die Vorlagepflicht gilt seit 2012 und betrifft Beschäftigte in der Kinder- und 
Jugendhilfe und Ehrenamtliche in öffentlichen Vereinen gleichermaßen; 
Gesetzgeber und Jugendamt hoffen, damit den Schutzbereich für Minder-
jährige erweitern zu können. Da die Sozialisierung vieler Kinder zum Teil im 
Vereinsleben stattfindet, soll auch dort verstärkt die Aufgabe der Jugend-
ämter sowie der Kinder- und Jugendhilfe wahrgenommen werden: Minder-
jährige davor zu bewahren, in ihrer Entwicklung Schaden zu erleiden. Man 
will dadurch verhindern, dass einschlägig verurteilte Personen gezielt über 
die Tätigkeit in einem Verein Kontakt zu Kindern und Jugendlichen aufbau-
en und ein eventuell entstehendes Vertrauensverhältnis ausnutzen können.

Auch, wenn diese Maßnahme in manchen Augen vielleicht nicht geeignet 
scheint, konkrete Vorfälle zu verhindern, da nur Personen mit entsprechen-
den Vorstrafen herausgefiltert werden, so setzt der Gesetzgeber doch auf 
den Abschreck-Effekt auch bei potenziellen Tätern. Zudem will die Kinder- 
und Jugendhilfe somit mehr mit den Vereinen zusammenarbeiten, welche 
dadurch zeigen können, dass sich die Verantwortlichen dem Kinder- und 
Jugendschutz annehmen.

Weitere Informationen können auf der Internetseite des Bayerischen Lan-
desjugendamtes abgerufen werden (www.blja.bayern.de).
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seit 2013 ohne Unterbrechung zuverlässig Schule, Hort, Dominik-Brunner-
Haus, Goldbachhalle und mit der Erschl. 1 und 2 stetig mehr Haushalte mit 
regional erzeugter Wärme versorgt. 

Auch Bürgermeister Ludwig Ro-
bold sprach in seinen Grußwor-
ten als zufriedener Kunde von 
guter Zusammenarbeit und stö-
rungsfreier Wärmeversorgung.  
Zwei weitere Erfahrungsberichte 
von Privatkunden der letzten 
Jahre gingen auf die klare Ver-
tragsgestaltung und reibungslo-
se Zusammenarbeit ein. 

Die Grundlagen des neuen 
Projekts sind die Auswertung 
der bisherigen Befragung und 
daraus resultierend die Berech-
nungen eines möglichen Wärmebedarfs, bevor die Erschließung 3 realisiert 
wird. Florian Rengstl betonte, dass ein gut geplantes Wärmenetz die Grund-

lage und Sicherheit einer garantierten 
Wärmeversorgung ist.  Simon Achhammer 
von Achhammer Engineering begleitet die 
Rengstl Biogas in ihrem Vorhaben und 
nannte konkrete Zahlen im Vergleich ver-
schiedener Heizmethoden.  Es wurde klar 
vorgestellt, dass das neue Fernwärmenetz, 
die sog. Erschließung 3, mit einer neu 
zu errichtenden Heizzentrale aus z. B. 
Biomasse nur dann errichtet wird, wenn 

genügend Anschlussnehmer bis 1. Mai eine verbindliche Zusage treffen. 
Des Weiteren zeigte die Auswertung, dass das Gebiet nur in Bauabschnit-
ten erschlossen werden kann. Zeitlich ist eine Wärmeversorgung ab der 
Heizperiode Herbst 2026 möglich. Florian und Sandra Rengstl wiesen am 
Ende der Veranstaltung ausdrücklich darauf hin, dass alle Interessierten 
bis 1. Mai 2025 verbindlich zusagen müssen. Erst dann kann eine konkrete 
Planung der Fernwärme finalisiert werden. 
Die Präsentation sowie Antworten auf viele Fragen gibt es auf waermenetz-ergoldsbach.
de oder gerne persönlich telefonisch unter 08771/1303.

Mögliche Erschließung  3 entlang der 
Rottenburger Straße 

Simon Achhammer von Achhammer Engineering, Ingo 
Schuhbauer (Ingenieur der Wärmeplanung), 3. Bürger-
meisterin Heike Berger, 1. Bürgermeister Ludwig Robold, 
Florian und Sandra Rengstl von der Biogas Rengstl, Valerie 
Peter von Achhammer Engineering
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Personalausweise und Reisepässe - Digitales 
Lichtbild

In der Passverordnung wurde festgelegt, 
dass ab dem 1. Mai 2025 nur solche 
Lichtbilder für Ausweisanträge verwendet 
werden dürfen, die entweder in der Behör-
de erstellt wurden oder vom Fotografen 
medienbruchfrei und digital über eine si-
chere Cloud bereitgestellt wurden. Grund 
hierfür sind Erwägungen des Gesetz- und 

Verordnungsgebers, dass der Gefahr von gefälschten Lichtbildern in Aus-
weisdokumenten wirksam begegnet werden soll. 

Die Lichtbilder werden entweder in der Behörde erstellt, der Markt Ergolds-
bach hat hierzu die entsprechenden Geräte bereitgestellt oder bei einem-
zertifzierten Fotografen. Wenn das Lichtbild durch die Behörde erstellt wird, 
erhöht sich die Dokumentengebühr um 6,00 EUR.
Dies dient zur Vermeidung, dass mitgebrachte Lichtbilder nicht den biometri-
schen Vorgaben entsprechen. Ausgedruckte Lichtbilder werden ab Mai 2025 
nicht mehr angenommen.Weitere Informationen über das neue Verfahren 
zur Erstellung digitaler Lichtbilder erhalten Sie unter www.personalaus-
weisportal.de

Alte Passbilder können Sie als Andenken aufbewahren oder – sofern für an-
dere Zwecke noch hinreichend aktuell – für die Beantragung von Schwimm-, 
Angler- oder sonstigen Ausweisdokumenten verwenden.

Brückentage - Rathaus Ergoldsbach geschlossen
Das Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft Ergoldsbach ist an den folgenden 
Brückentagen für den Bürgerverkehr geschlossen:

•	 Freitag, 02.05.2025 (Tag nach dem Feiertag zum Tag der Arbeit)
•	 Freitag, 30.05.2025 (Tag nach Christi Himmelfahrt)

Aktuelle Mitteilungen erhalten Sie auf unse-
rer Homepage bzw. in der Heimat-Info-App 
Ergoldsbach.

2025_März_RathausAktuell_Ausgabe_Nr.112.indd   392025_März_RathausAktuell_Ausgabe_Nr.112.indd   39 27.03.2025   08:42:2927.03.2025   08:42:29



Ausgabe Nr. 112 / März 2025

Rathaus-Aktuell

Seite 40

Öffnungszeiten Rathaus
Montag 08.00 - 12.00 Uhr

Dienstag  08.00 - 12.00  Uhr
Mittwoch 08.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag 08.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

E-Mail: vorzimmer@vgem-ergoldsbach.de
Homepage: www.markt-ergoldsbach.de
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